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Rundschau.
DaS Kaiserpaar

ist gestern (Sonntag wieder in Potsdam eingetroffen.
Morgen Dienstag findet die große Parade der Ber¬
liner Garnison auf dem Tempelhofer Felde statt.
Der Kaiser bleibt bis zum 8 . September in Berlinj,
utn sich dann ins Manöverfeld zu begeben.

Mit einem Diskontsatz von 6 Prozent
hofft die Reichsbank in diesem Jahre auskommen
zu können. Wie bekannt , ist der Zinsfuß häufig
in der zweiten Jahreshälfte höher und bis auf
7 Prozent hinaufgestiegen . Wenn man ihn jetzt,,
falls nicht politische oder wirtschaftliche Verwickel¬
ungen eintreten , auf 6 Prozent erhalten zu können
hofft , so ist das mit ein Zeichen der weichenden
Konjunktur . Mit dem Unternehmungsgeist sinkt die
Nachfrage nach Geld u . damit der Zinsfuß , Im wich¬
sten Frühjahr wird die norm . Erleichterung des Geld¬
marktes in allen Zentren desselben durch staatliche'
Ansprüche aufgehalten werden . Ueberall in Europa
sind entweder Kriegs - oder Rüstungskosten zu Kok¬
ken . Diese Kosten werden die drei Kapitalisten¬
länder England , Frankreich und Deutschland in er¬
ster Linie zu tragen haben . Die deutschen Mehr¬
ausgaben werden , wie die „Berl . Ztg, " schreibt,
am unmittelbarsten auf den Status der Reichsbank
abfärben , da das Reich , wie bekannt , etwa 500
Millionen Mark für diesen Zweck von der Reichs¬
bank borgen muß . Der Status der Reichsbank
wird allerdings nicht genau um diesen Betrag
verschlechtert werden ; denn die Ausgaben der Mili¬
tärverwaltung fließen ja wieder in den Verkehr
und befriedigen den Wert des von der Reichsbank
zu deckenden Bedarfs an Noten . Aber diese An¬
sprüche werden ohnehin gesteigert durch die Ver¬
mehrung der Produktion für die Militärverwalt¬
ung . Sollte wirklich mit Beendigung des Balkan¬
krieges die Krisis am Geldmarkt überwunden sein
und nicht etwa im nächsten Jahr in gefährlicherer
Gestalt wiederkehren , so wird die Erleichterung nur
ganz langsam vor sich gehen . Nichts wäre falscher,
als jetzt in der Hoffnung auf billiges Geld der Un¬
ternehmungslust die Zügel schießen zu lassen.

Trömel entlassen.
Der frühere Usedomer Bürgermeister Trömel

ist nunmehr , nachdem seine längere Beobachtung
in einem Oraner Sanatorium unzweifelhaft seine
Geistesgestörtheit erwiesen hat , aus der Fremden¬
legion entlassen worden . Damit hat also diese Af¬
färe einen befriedigenden Ausgang genommen ; be¬
zeichnend aber für die Verhältnisse in der franzö¬
sischen Fremdenlegion ist es , daß Trömel überhaupt
zum Eintritt in die Legion kam und erst auf Be¬
treiben der deutschen Behörden freigelassen wor¬
den ist . Bürgermeister von Usedom wird Trömel
aber kaum wieder werden , nachdem er diesen Posten
zweimal plötzlich verlassen hat . Als Verwaltungs¬
chef war Trömel geschätzt. Da er persönliches Ver¬
mögen besitzt, ist seine Zukunft sicher gestellt. Er
will sich mit seiner Familie einstweilen in Frank¬
reich aufhalten.

Telcassees Nachfolger in Petersburg.
Die Gerüchte von dem bevorstehenden Rücktritt

des französischen Botschafters in Petersburg , Del-
cassee, treten jetzt mit voller Bestimmtheit auf.
Delcassee läßt erklären , daß er sich in Petersburg,
wohin er sich durch seinen Ehrgeiz getrieben fühltef
nicht wohl befinde und auf seinem jetzigen Urlaub
in Frankreich seinen Rücktritt vorbereiten werdet
Man weiß , daß Herr Delcassee in der Frage eines
französisch -russischen Einvernehmens in der Balkan-
Politik wenig glücklich war und vor allem nicht
das erwartete Entgegenkommen für seine Plänss,
dem Dreibunde und damit Deutschland Ungelegen¬
heiten aus dem Balkanwirrwarr zu bereiten , ge¬
funden hat . Als Delcassees Nachfolger gilt der
Bukarester Gesandte Blondel.

Der Prinz von Wales,
der seit längerer Zeit in Deutschland Reisen unter¬
nahm und dann an dem verwandten Neu-Stre-
litzer Hofe verweilte , traf am Sonntag in Berlin
ein und nahm Um Fgl . Schloß Wohnung . Djer
Prinz ist bis morgen Dienstag Gast des Kaisers
und begibt sich dann nach Stuttgart zum Besuch
des Königs von Württemberg , mit dem er auch
einen Ausflug nach Friedrichshafen zur Besichtig¬
ung der dortigen Zeppelin -Werst machen wird.
Am 3 . September trifft der Prinz von Wales zur
Teilnahme an den Hochzeitsfeierlichkeiten des Ex¬
königs Manuel von Portugal in Sigmaringen ein.

Tie griechische Königsfamilie,
die am Sonntag Athen verließ , trifft am heutigen
Montag auf deutschem Boden ein . Königin Sophie)
eine Schwester des deutschen Kaisers , wird mit
ihrem Gemahl und den beiden Prinzen Georg
und Alexander ihrer jüngsten Schwester , der Prin¬
zessin Margarethe , Gemahlin des Prinzen Friedrich
Karl von Hessen , auf Schloß Homburg v . d . H . einen
längeren Besuch abstatten . Auf Einladung unseres
Kaisers wird König Konstantin den Kaisermanövern
beiwohnen . Der König hat bekanntlich als Prinz
im deutschen Heere gedient , dem er seine militä¬
rische Tüchtigkeit zum großen Teile verdankt.

China.
Obwohl mit der Eroberung Nankings die Pe¬

kinger Regierungstruppen den Ausstand der süd¬
chinesischen Rebellen auf der ganzen Linie nieder¬
geworfen haben , herrscht im Reiche der Mitte neben
trostloser Geldknappheit noch immer große Un¬
sicherheit. Präsident Auanschikai hat sich entschlos¬
sen , einige Steuern zu verpfänden , um nur die
aus der Unterwerfung des Aufstandes entstandenen
Kosten zu decken . Es wäre das ein in der Ge¬
schichte des chinesischen Reiches beispielloser Schritt.

Landesnachrichten.
Nltenrteig, 1 September 1913 .

* Uebertragcn wurde eine ständige Lehrstelle
in Wart dem Unterlehrer Friedrich Kehrer an der
Paulinenpflege in Stuttgart , Möhringen, OA.
Stuttgart , dem Hauptlehrer Schwe g le rinWald-
dorf, OA . Nagold und Freudenstad t, dem
Hauptlehrer Kober in Hörschweiler, OA . Freuden¬
stadt, und dem Hilfslehrer Gotthilf Eblen an der
Realschule in Freudenstadt.

* Langfinger . Gestern vormittag wurde in
Heselbronn ein von Altensteig -Dorf gebürtiger
17jähriger Bursche wegen eines in Gaugenwald be¬
gangenen Diebstahls festgenommen und an das
Kgl . Amtsgericht in Nagold eingeliefert.

st Baierslbronn , 30. Aug . (Grundsteinlegung
des Rinkenkopfturmes . ) Gestern nachmittag 4 Uhr
wurde die Feier der Grundsteinlegung des Rinken¬
kopfturmes , bei der Mitglieder der Schwarzwald¬
bezirksvereine Freudenstadt , Mittel - und Obertal,
Klosterreichenbach u . a . vertreten waren , vorgenom¬
men . Ein Hauptverdienst um das ' Zustandekommen
des eine neue wundervolle Rundsicht gewiährenden
Turmes hat sich Oberförster Kaißer -Baiersbronn er¬
worben , der zum Bedauern der Murgtalbewohner
in diesen Tagen von Baiersbronn scheidet und als
Oberförster nach Crailsheim übersiedelt.

st Horb , 30 . Aug . (Der Polizeihund .
"*

Einem Lehrer von Nordstetten lag am Montag
morgen sein Wintergemüse auf der Straße . Der
Verdacht lenkte sich auf einen in der Brauerei
„ Schäpfle " bediensteten Hausknecht, auf den der
Polizeihund „Max " aus Stuttgart ohne weiteres
zweimal die Spur aufnahm . Auch die Stiefel des
Brauknechtes paßten genau in die vielen hinter-
lassenen Fußabdrücke und hatten noch Gartenboden
anhängen . Sie wurden von der Gerichtsbehörde
vorerst eingezogen.

j s Herrenberg , 30 . Aug, (Schweinez u ch t . )
Von der Lchweinemastanstalt Herrenberg ist nun
ein Stallgebäude soweit fertiggestellt , daß es mit
500 Stück Schweinen belegt werden kann . Ein wei¬
teres Stallgebäude geht der Vollendung entgegen.

st Oberndorf , 30. Aug . (Der Fall Sulz¬
mann . ) Nachdem die bürgerlichen Kollegien in
ihrer Sitzung vom 26 . Aug . das Gesuch des seit
drei Monaten im Krankheitsurlaub befindlichen
Stadtschultheißen Sulzmann um Gehaltserhöhung
abgelehnt und ihn ausgefordert hatten , am 1 . Sep¬
tember sein Amt wieder anzutreten , reichte Sulz¬
mann ein weiteres Gesuch um Verlängerung seines
Krankheitsurlaubs bis 1 . Oktober ein . Das Gesuch,
das vom 26 . August datiert war , stützte sich auf
das Zeugnis eines Arztes in Wörishofen , in dem,es
heißt , daß Sulzmann infolge eines neurasthenischen
Leidens vorläufig sein Amt nicht weiter führen
könne . Demgegenüber nimmt sich der Schluß der
Eingabe Sulzmanns merkwürdig aus , der lautet:
„Diesem Gesuch hätten die tit . Gemeindekollegien
Vorbeugen können, wenn sie meiner Bitte um Ge¬
haltszulage entsprochen hätten "

. Die Kollegien ge¬
nehmigten das Gesuch , behalten sich aber weitere
Schritte vor . Hieraus wurde der seitherige Stadt¬
schultheißenamtsverweser Verwaltungsaktuar Mai-
senbacher wiederum einstimmig als Amtsverweser
gewählt . Wie wir aus sicherer Quelle erfahren »,
hat Stadtschultheiß Sulzmann , zur Zeit in Wöris¬
hofen , beim Kgl . Oberamt hier heute sein Penfio-
nierungsgesuch eingereicht.

st Nürtingen , 31 . Aug . (Hebung der Zie¬
genzucht . ) Die dieser Tage im Nürtinger Bezirk
für das Jahr 1913 abgehaltene Ziegenbockschiau
hat ergeben , daß » im Bezirk an zur Zucht ver¬
wendeten Ziegen 1147 Stück des rehfarbenen horn¬
losen Schlags (die sog . Schwarzwaldziege ), 32 Stück
des weißen hornlosen Schlags sowie 165 Stück an¬
derer Schläge und Kreuzungen vorhanden sind;
Die Zahl der Ziegenböcke des Schwarzwaldschlages!
beträgt 25 . Davon stehen 14 in Eigentum und Ver¬
waltung der Gemeinden , 5 Stück im Gemeindeeigen¬
tum , aber in Verpflegung von Ziegenbockhaltung
und 6 im Eigentum von Gemeindebockhaltern . Die
Tiere verteilen sich auf 22 von 30 Gemeinden.

st Zuffenhausen , 30. Aug . (Hütet die Kin¬
der . ) In einer Metzgerei kam in einem unbe¬
wachten Augenblick das 3jährige Kind einem Hack¬
messer zu nahe und wollte das schwere Messer
erfassen. Im selben Augenblick fiel das Messer
dem Kind auf das linke Händchen. Drei Finger-
Würden beinahe vollständig durchschnitten . Das
Kind mußte ins Krankenhaus geschafft werden.

st Zuffenhausen , ,30. Aug . Die nervenkranke und
schon jahrelang bettlägerige 19 Jahre alte Maria
Rühle , die in der Kelterstraße 38 wohnte , stürzte
nur mit dem Hemd bekleidet , aus dem Dachfenster,
wo ihr Bett stand, und wurde von Nachbarn schwer¬
verletzt ausgefunden.

st Stuttgart , 31 . Aug . (Prämien für Dienst¬
mädchen. ) Durch Bestimmung der Königin ist der
Lokalwohltätigkeitsverein in den Stand gesetzt, am
heurigen Jahresfest seiner Arbeitsschulen (Kathä-
rinen - und Marienpflege ) an eine Anzahl Dienst¬
mädchen, die früher- diese Anstalten besucht und
mindestens das Handnähen , Maschinennähen und
Flicken dort erlernt haben , Geldprämien zu ver¬
teilen . Die Mädchen müssen durch Zeugnisse Nach¬
weisen, daß sie mindestens 6 Jahre lang in einem
Hause ununterbrochen treu gedient und sich gut
geführt haben . Die Meldungen sind bis zum 5.
September - bei der Verwaltung in der Katharinen¬
straße 20 abzugeben . Eine Prämie wird an die¬
selbe Bewerberin nur einmal verliehen.

st Stuttgart , 31 . Aug . (Der Honig . ) Nicht
nur bei uns in Süddeutschland ist auch die heu¬
rige Honigernte sehr gering ausgefallen , auch aus
anderen Gegenden des Reiches laufen Nachrichten
über eine Mißernte der Imker ein . Die Honig¬
preise , die in den letzten Jahren wiederholt in
die Hühe gingen und schon seit einiger Zeit bei



1 . 20 Mt . für das Pfund angelangt sind , werden
deshalb eine abermalige Steigerung erfahren, , zur
Freude der Fabrikanten von Kunsthonig und leider
auch mit dem Erfolg , daß von anderer Seite der
Anreiz zur Honigfälschung immer stärker empfun¬
den wird , je mehr sich „das Geschäft" lohnt.

st Stuttgart , 30 . Aug . (Von der Straßen¬
bahn . ) Die neue Straßenbahnlinie nach Gablen-
berg ist heute vormittag feierlich durch eine Festsahrt
eingeweiht worden . Der Gablenberg -er Bürgerverein
hatte für die nötige Ausschmückung ! des Vororts
und für die Begrüßung der Gäste gesorgt . Die Linie
hat den Namen Ostring erhalten und führt vom
Schloßplatz durch die Alexanderstraße nach Gablen-
berg u nd zurück über Ostheim auf den Schloßplatz.

* Stuttgart , 30. Aug . Eine Räuberbande,
die sich in den Wäldern des Oberamts Marbach
umhertreibt , setzt seit einiger Zeit die Bevölkerung
des Bezirks in Aufregung . Sämtliche Ortschaften
werden durch Einbruchsdiebstähle heimgesucht. Die
Räuber verfolgen dabei die Taktik, durch Brand¬
stiftungen die Aufmerksamkeit der Einwohner ab¬
zulenken. In mehreren Fällen haben die Räuber
bereits auf Menschen geschossen und zweimal Per¬
sonen verwundet.

j s Cannstatt , 30 . Aug . (D ie Gerüst ab -
nähme. In Gegenwart des Präsidenten der Ge¬
neraldirektion der Staatseisenbahnen ist heute nach¬
mittag 3 Uhr pünktlich die Gerüstabnahme an der
neuen Eisenbahnbetonbrücke über den Neckar er¬
folgt und zu voller Zufriedenheit verlaufen . Zu¬
nächst wurden die Gerüste nur 5 bis 10 Zentimeter
zurückgeschraubt, worauf die Haltbarkeit der mächt-
tigen Betonarbeiten klar zu tagp ärat . Die vollstän¬
dige Gerüstbeseitigung bedarf natürlich bei der rie¬
sigen Anlage eines längeren Zeitraumes.

st Lauffen a . N ., 30 . Aug . >T o t g,e q ue t s ch t . )
Schon wieder ist von hier ein Unglücksfall zu be¬
richten, der tödlich verlief . Der 62 Jahre alte
verheiratete Dreschmaschinenbesitzer Johann Geißler
aus Bossen in Bayern , der seine Dreschmaschine hier
aufgestellt hat , brachte vor einigen Tagen den Kopf
in die Strohpresse . Er erlitt dabei starte Quetsch¬
ungen , an deren Folgen er heute starb.

st Plochingen, 30. Aug . (U eb e rr a s ch u n g . ,
Eine verheiratete Frau von hier , die im benach¬
barten Deizisau ihrer Schwester bei der Einfuhr
von Oehmd behilflich war , wurde während der
Heimfahrt auf dem Wagen Plötzlich , oom Klapper¬
storch überrascht und schenkte einem gesunden Welt¬
bürger das Leben.

st Oehringen, 31 . Aug. (Wiederaufschwung der
Schafzucht . ) Die früher in unserem Bezirk sehr
bedeutende , hauptsächlich auf Mästung gerichtete
Schafzucht, die sehr zurückgegangen war , nimmt
neuerdings einen nennenswerten Aufschwung, Die
Zahl der Betriebe mit Schafhaltung und damit
der Gesamtschafbestand nehmen wieder zu.

st Geislingen , a . St ., 31 . Aug . (Parteitag
her Volks Part ei . ) Der Oberschwäbische Partei¬
tag der Fortschrittlichen Volkspartei nahm heute
vormittag mit einer geschlossenen Mitgliederver¬
sammlung seinen Anfang , an die nachmittags auf
der „Wilhelmshöhe " eine öffentliche Versammlung
sich anschloß.

st Ehingen, 30 . Aug. (Ertrunken . ) Als die
13jährige Schülerin Frida Ackermann, einzige Toch¬
ter des Schreinermeisters Friedrich Ackermann in
Untermarchtal in der Donau badete, wollte sie

. Richte dich auf und sei ein Mann , denn
in ihm liegt die wahre Ueberzeugung eines edlen
Charakters.

"
Zitat aus . Erlöst und gefunden" .

Ein Geniestreich.
Novelle von Rudolf Zollinger.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Allerdings — es würde für viele von unberechenbarem
Schaden sein. Aber es könnte anderen unter Umständen
auch ein unermeßliches Vermögen einbringen."

Der Techniker sah ihn verständnislos an . „Ein uner¬
meßliches Vermögen ? Wieso denn ?"

„ Ach , das war nur ein Gedanke, der mir eben durch
den Kopf ging. Es lohnt nicht, über solche phantastischen
Möglichkeiten zu reden. — Sie werden also , wie mir meine
Base Mabel sagte , nicht wieder nach Mauritius gehen ?"

„Nein. Ich brächte es nicht übers Herz , mich so lange
von meiner Braut zu trennen , und wenn wir erst ver
heiratet sein werden, ist schon gar nicht mehr daran zu
denken . Sie ist ein so herrliches Mädchen, meine Mabel.
und ich glaube nicht, Mister Wyndham , daß es jemals
einen verliebteren Menschen gegeben hat als mich ."

„ Um so besser für meine Base. Lassen Sie uns auf
ihre Gesundheit trinken , mein lieber Herr Marshall !"

Die Gläser klangen zusammen, und George leerte das
seine bis auf den letzten Tropfen. Seine Augen glänzten,
und er war überzeugt, nie einen angenehmeren, liebens¬
würdigeren Menschen kennen gelernt zu haben als diesen
seinen Herrn von der Börse.

„Sir wollen also bald heiraten ?" fragte Wyndham,
- »» porige Thema verlassend . - -

eine in das Wasser eingelassene Puppe holen , wurde
aber vom Strudel erfaßt , mit fortgerissen und eine
ziemlich große .Strecke unter Wasser fortgeschwemmt,
bis es einem Sohne des Lehrers Fischer gelangt,'
mit großer Anstrengung das Mädchen aus der
reißenden Donau ans Ufer zu bringen . Trotz ange¬
strengter Wiederbelebungsversuche mußte der Tod
festgestellt werden.

! s Weingarten , 30 . Aug . (Fahnenflüchtig . )
Ein Soldat der 1l . Komp , entfernte sich Dienstag
früh ohne Urlaub von seinem Truppenteil u . trieb
sich 2 Tage im Felde ^herum . Bon Hung,er gequält
begab er sich nach Zundelbach zu einem Bauern^
bei dem er einen halben Tag arbeitete . Der
Bauer erstattete sofort Anzeige beim Regiments,
worauf der Kasernenmüde abgeholt wurde.

s s Friedrichshafen , 30 . Aug . ( Ein Rekkord-
flug . ) Ingenieur Robert Gsell machte gestern mit
dem Doppeldecker „F . 9" des Flugzeugbaus Fried¬
richshafen einen Flug von Manzell nach Konstanzl
Romanshorn , Rorschach und zurück hierher . Dieser
Flug , der in einer durchschnittlichen Höhe von
250 Meter ausgeführt wurde , verdient insoweit
besondere Beachtung , als sich an Bord neben dem
Führer und vollen Benzinpalasi noch 3 Passagiere
befanden . Das Flugzeug zeigte hervorragende
Steig - und Tragfähigkeit.
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Deutsches Reich.
* Karlsruhe, 30. Aug . Tie Etuiarbenter

in Pforzheim sind nach einer Meldung der „Ba¬
dischen Korrespondenz " in eine Lohnbewegung
eingetreten . Sie verlangen eine Lohnerhöhung von
6 Psg . pro Stunde für Arbeiter und von 4 Pfg:
für Arbeiterinnen . Ueber die Stellungnahme der
Arbeiter zu diesen Forderungen ist noch nichts
bekannt . Es handelt sich um vierzehn Etuifabriten
mit etwa 850 Arbeitern und Arbeiterinnen.

* Mannheim , 30. Aug . Heute nachmittag fand
die feierliche Betriebseröffnung der elektrischen
Rhein - Hardt - Bahn Mannheim -Ludwigshafen-
Bad Dürkheim unter Teilnahme einer großen An¬
zahl geladener Gäste, darunter Vertreter der Be¬
hörden , von Handel und Industrie usw . statt.

George Marshall bejahte mit einem strahlenden Lächeln.
„ In längstens drei Monaten , denn ich hoffe, mir bis dahin
eine noch einträglichere Stellung errungen zu haben, als
es meine jetzige ist ."

„Nun , Ihre Braut wird Ihnen ja auch eine ganz hübsche
Mitgift zubringen . Tausend Pfund Sterling sind immerhin
nicht zu verachten. "

„Ja , es ist eine hübsche Summe , und ich habe schon
darüber nachgedacht , wie man sie wohl am besten wurö„
anlegen können , um recht viel Gewinn herauszuschlagen.
Sie sind doch ein Börsenmann , Mister Wyndham :

" mnten
Sie nicht Mabel und mir ein wenig mit Ihrem N . ir
Hand gehen ?"

Der Gefragte lächelte . „ Mein Rat ist daß Sie sich
Staatspapiere kaufen und sich um Himmels willm ans
keinerlei Spekulationsgeschäfte einlassen . Für mrartige
Wagnisse sind tausend Pfund eine viel zu geringe Summe ."

„Staatspapiere ? Was würde denn dabei an Zinsen
herauskommen ?"

„Nun , im günstigsten Fall vierzig Pfund auf das Jahr ."
„Aber das ist ja gar nichts . Ich dachte immer, wenn

ich einmal tausend Pfund in die Hand bekäme , müßl . es
mir ein leichtes sein, mich damit zum reich. .» Mann zu
machen ."

„So ganz unmöglich wäre das ja auch am icht.Aber erstens gehört das Geld vorläufig gar nicht ^ ne.
sondern Ihrer Braut , und dann bedarf es unter allen Um-
ständen einer hübschen Portion Unternehmungsgeist und
Kühnheit, um solche Erfolge zu erringen."

„Diesen Unternehmungsgeist aber trauen Sie ml sicht
zu, nicht wahr ?"

»Offen gestanden — nein ! Ick Hab « den Eindruck , daßSie sich hundertmal besinnen würden , wenn Ihnen wirklichjemand «inen Weg zeigt «, auf dem Sie Ihr Kapital ver-
hundertfachen könnten — sofern es eines mutigen Ent¬
schlusses bedürft« und mit einiger Gefahr verbunden wäre,
diesen Weg zu gehen . "

„Oho. da beurteilen Sie mich denn doch ganz falsch,mein verehrter Mister Wvndham s Ich M keinLaut.

js Rathenow , 31 . Aug . Der Herzog und die
Herzogin von Cumberland, sowie Prinzessin
Olga trafen heute nachmittag um 1 . 20 Uhr im
Automobil , von Stendal kommend , hier ein . Prinz
Ernst August war im Automobil seinen Eltern und
seiner Schwester bis Stendal entgegengesahren , wo
die Herrschaften im Sonderzuge um 11 . 53 Uhr ein-
getrofsen waren . Nach einer Besichtigung der Villa
fand Familientafel statt . Um 3 . 22 Uhr erfolgte
die Weiterfahrt über Stendal nach Schwerin.

ß Zopten , 31 . Aug . Hier wurde heute in Ge¬
genwart des Kronprinzen das Denkmal des „Be¬
tenden Lützower" enthüllt . Der Feier ging ein
Gottesdienst in der Kirche in Rogau voraus , in
der die Lützower Freischar vor hundert Jahren für
den Kampf gegen Napoleon geweiht worden isst

ß Hamburg, 31 . Aug. Der Hamburger Landes¬
verband für Jugendpflege veranstaltete heute nach¬
mittag eine Huldigungsfahrt nach Fried¬
rich sr uh, an der über 5000 Mitglieder der Ham¬
burger Jugendvereine und mehrere Tausend von
erwachsenen Personen teilnahmen . Nachdem Gene-
ralfeldmarschall Frhr . v . d . Goltz und der Vor¬
sitzende des Landesverbands , Oberst Grünig , Lor¬
beerkränze am Sarkophag Bismarcks niedergelegt
hatten , zogen die Teilnehmer zur Bismarckssäul 'e
auf dem Hamberge.

js Hamburg , 31 . Aug . Heute wurde in einer
in der Johannesstraße befindlichen Juwelierfirma
ein Einbruch in gleicher Weise ausgeführt , wie vor
kurzem in einer Juwelenfirma am Jungfernsteeg.
Tie Diebe bohrten in einem im ersten Stock befind¬
lichen Kleidergeschäft ein Loch in den Fußboden
und ließen sich dann mittels einer Strickleiter in
den Ladenraum herunter . Sie erbeuteten Juwelen
im Werte von 30000t Mark.

Ausland.
ß Paris , 31 . Aug . Die „Lieberte " meldet:

Botschafter Delcassee, der gegenwärtig auf Ur¬
laub in Frankreich weilt , wird seinen Posten in
Petersburg im Oktober verlassen und nur noch zur
Üeberreichung des Abberufungsschreibens dorthin
zurückkehren.

js Toulon , 31 . Aug . Als der Panzerkreuzer
„ Ernest Renan " in See gehen wollte , wurde im
letzten Augenblick ein Leck im Schiffskörper entdeckt.
Der Kreuzer ist in das Dock gebracht worden.

Tie Bereinigten Staaten und Mexiko.
* Newyork, 30. Aug . Alle Hotels in Veracruz

sind mit Amerikanern gefüllt , von denen viele in¬
dessen vorerst nicht nach den Vereinigten Staateü
zurücktehren , sondern abwarten , ob ein Konflikt
folgt . Ob Lind noch mit Huerta verhandelt , ist
unbekannt . Wilson soll ihn instruiert haben , nicht
nach der Stadt Mexiko zurückzukehren, bis er dazu
angewiesen sei.

Vom Balkan.
Griechenland.

ss Athen , 31 . Aug . Der bisherige Minister des
Aeußern Koromilas unterbreitete gestern abend im
Ministerrate seine entgiltige Demission. Mini¬
sterpräsident Venizelos sprach Koromilas den in¬
nigsten Dank aus für die großen Verdienste, die er
in schwierigen Zeitkäufen seinem Lande erwiesen

mann und verstehe leider sehr wenig von Geschäften . So
viel aber weiß ich doch , daß man ohne ein gewisses Risiko
kein« Relchtümer erwerben kann. Man sollte mir nu»
einen solchen Weg zeigen, nnd ich gebe Ihnen die Ver¬
sicherung , daß ich mich keinen Augenblick bedenken würde»
ihn zu gehen."

„Liegt Ihnen denn so viel daran , reich zu werden ?"
: „Welche Frage ! Ich habe mein Leben lang zur Ge¬

nüge erfahren , was es heißt, ein armer Teufel zu sein und
, immer nur den hungrigen Zuschauer zu machen bei de«

Freuoen und Genüssen der anderen . Endlich einmal möchte
man sich doch auch zu Tische setzen ."

D . s Verlangen nach Reichtum und Lebensfreude war
offenbar die schwache Stelle in George Marshalls Charakter,
dem :

' nne Wangen hatten sich gerötet, und seine Augen
gl ' tzerten , während er seine geheimsten Herzenswünsche
offenbarte.

Artnr Wyndham lächelte wieder; aber jeder ander « al»
der Halo Berauschte und von seinem vornehmen neuen
Freunde entzöge Techniker würde wahrscheinlich gesunden
haben, das es ein nicht sehr angenehmes Lächeln war.

i In einem halb scherzenden Ton « sagte er : „Nun,
vielleicht findet sich einmal die Gelegenheit, Sie durch einen
annehmbaren Vorschlag auf die Probe zu stellen . Für heut«
ist's wohl genug geplaudert , denn ich will Sie Ihren
Berufspfltty ! 'cht l .. . . v entziehen, und auch mich rufen

; meine Geschäfte. "
j Er riefr , der Bedien .ng, warf aus einer anscheinend

wohlgefüllten Börse ein Goldstück auf den Tisch und griff,
nachdem er den Kellner durch ein reiche» Trinkgeld be¬
lohnt hatte , nach seine , Hute.

„ Es war mir ein außerordentliches Vergnügen , Ihr«
Bekanntschaft zu machen , lieber Mister Marshall ! Hoffent¬
lich habe ich recht bald die Freude , Sie wiederzusehen."

Damit gingen sie auseinander.
3. Kapitel.

Mabel» Erwartung , daß Artur Wyndham schon an
einem der näcklten Ta « « iederkarnmen würde, batte



habe . — Der neue Minister des Aeußern Panas
hat heute den Eid geleistet . — Die Blätter greifen
die Zusammensetzung der Kommission für die Ab¬
grenzung Südalbaniens , der der österreichisch -unga¬
rische und der italienische Konsul in Jania an¬
gehören , heftig an und erklären , die Unpartei¬
lichkeit dieser Persönlichkeiten sei sehr zu bezwei¬
feln , zumal der italienische Konsul sich geäußert
habe , daß Albanien bis Prevosa reiche.

* Athen, 30. Ang . Während des Ministerrates
teilte Coromilas mit , daß Bulgarien unter Ver¬
mittelung Rußlands die griechische Regierung ge¬
beten habe , die Besetzung von Dedeagatsch zu ver¬
längern , bis Bulgarien Truppen und Behörden sen¬
den könne . Coromilas fügte hinzu , daß auch die
Mächte Griechenland gebeten haben , die Besetzung
zu verlängern . Der Ministerrat beschloß , die Bitte
zu erfüllen.

st Athen, 31 . Aug . Mit Rücksicht auf die Be¬
stimmung , daß gegenwärtig griechische Schiffe in
den Meerengen die griechische Flagge nicht zeigpn
dürfen , haben die griechischen Reeder den Beschluß
gefaßt , daß keine Schiffe die Meerenge passieren
werden , solange diese demütigende Bestimmung be¬
stehe . Eine Abordnung der Reeder wird diese Re¬
solution dem Ministerpräsidenten Venizelos zur
Kenntnis bringen.

Direkte Verhandlungen zwischen Bulgarien
und der Türkei.

ss Sofia , 31 . Aug . Die Regierung hat gestern
geschlossen , in direkte Verhandlungen mit der Tür¬
kei einzutreten . Die Delegierten werden unverzüg¬
lich ernannt werden.

Austausch der Kriegsgefangenen.
js Sofia , 31 . Aug . Der Kriegsminister hat un¬

geordnet , daß alle in Bulgarien befindlichen ser¬
bischen Kriegsgefangenen in Sofia zusammengezo¬
gen werden . Sie werden demnächst nach Zaribrod
befördert und dort den serbischen Behörden über¬
geben werden . Diese werden ihrerseits die in Ser¬
bien befindlichen bulgarischen Kriegsgefangenen
ausliefern.
Zusammenstöße zwischen montenegrinischen Truppen

und Malissoren.
* Wien , 30. Aug . Die „Albanische Korrespon¬

denz" meldet aus Skutari , daß es zu heftigen Zu¬
sammenstößen zwischen montenegrinischen Truppen
und Malissorenstämmen gekommen sei . ' Die allge¬
meine Auffassung in Skutari gehe dahin , daß die
Montenegriner nur durch einen förmlichen neuen
Krieg die erworbenen Gebiete tatsächlich besetzen
könnten . Alle Malissorenstämme hätten betont , bis
zum letzten Mann sterben zu wollen , ehe sie Ma-
lissia den Montenegrinern preisgeben.
Zusammenstöße bulgarischer und türkischer Bandett.

st Konstantinopel', 31 . Aug . Nachrichten aus tür¬
kischer Quelle zufolge , dauern die Zusammenstöße
zwischen bulgarischen Banden und türkischen Frei¬
willigen in der Gegend von Kirdschalt und Dori-
dere fort . Wie verlautet , hatten die Bulgaren
in einem Gefecht am Freitag 160 Tote und zahl¬
reiche Verwundete , plus türkischer Seite soll nur
1 Mann gefallen sein . Die Bevölkerung der Ge¬
gend von Kirdschali und Doridere , sowie die von
Gümüldschina ist- wie es heißt , entschlossen , der
Besetzung von Seiten der Bulgaren möglichsten Wi¬
derstand zu leisten.

nicht erfüllt. Mit einer immer wachsenden Ungeduld hatte
sie an jedem Vormittag vergebens auf sein Erscheinen ge¬
harrt , und niemand in ihrer Umgebung yakkeDte Ursa cheder üblen Laune begriffen , mit der sie sich selbst und die
ihr nahestehenden Personen quälte.

Am meisten hatte vielleicht ihr Verlobter unter dieser
Mißstimmung zu leiden gehabt, und der gute George hatte
nicht begriffen , weshalb sie immer gerade dann besonders
ungnädig wurde , wenn er sich in Ausdrücken fast über¬
schwenglicher Bewunderung für ihren Vetter erging, der
ihr doch , wie er meinte, auch recht gut gefallen hatte.

Als der Tag gekommen war , an dem die Erbschaft er¬
hoben werden sollte, bot George, der sich eigen » zu diesem
Zweck für den Nachmittag freigemacht hatte, Mabel seine
Begleitung an . Wenn auch die Freude , die sie darüber
äußerte , nicht so lebhaft war , wie er es erwartet haben
mochte , lehnte sie doch nicht ab, so daß sie zur bestimmten
Stunde gemeinsam das Wartezimmer von Patters L Parker
betraten.

Artur Wyndham , der soeben abgefertigt worden war,
begrüßte seine junge Verwandte und ihren Verlobten mit
derselben herzlichen Liebenswürdigkeit, die er bei der ersten
Begegnung an den Tag gelegt hatte , und als er mit dem
Hinweis auf eine kleine Geschäftsreise um Entschuldigungbat, daß er seinen Besuch bei der verehrten Tante Grey
noch nicht wiederholt hatte, war Mabel ersichtlich voll¬
kommen ausaesöhnt.

Da sie sich mit den erforderlichen Papieren versehen
hatte, wurde auch ihr die Anweisung ohne alle Umstand-
lichkeiten ausgehändigt , und alle drei begaben sich gemein¬
schaftlich zu dem nicht sehr weit entfernten Hause der Bank
von England.

Unterwegs brachte George das Gespräch wieder aufdie zweckmäßigste Art, da» Geld anzulegen, denn die» war
eine Sache, di« ihm offenbar sehr am Herzen lag.

Aber auch Mabel schien darüber ähnlicherMeinung zusein, denn als Wyndham seinen Rat wiederholt hatte,
Slaatspqpftr « dafür zu , kaufen, sagt« sj« kopfschüttelnd:

Vermischtes.
tz Ein Prinz der die Volksschule besucht. An¬

fang September , zu Beginn der neuen Schulzeit,
wird Prinz Heinrich, der dritte Sohn des Königs
von England , die Volksschule von Eton besuchen.
Ties ist das erstemal , daß ein königlicher Prinz,
zusammen mit Kindern aller Volksklassen, die
Schule besucht . Der König und die Königin haben
außerdem die Verfügung getroffen , daß ihr Sohn
durchaus wie ein gewöhnlicher Schüler behandelt
werden muß . Er hat die gleichen Aufgaben zu
machen , die gleichen Strafen zu empfangen , die
gleiche Stundenzeit einzuhalten , wie alle übrigen
Schüler . Er wird dem Lehrer der Schule in Pen¬
sion gegeben. Der junge Prinz hat sich auch
dem an englischen Schulen verbreiteten Famulus-
tum zu unterziehen , d . h . er hat einem Mere 'n
Schüler kleine Dienste zu leisten ; er hat ihm die
Bücher nachzutragen , die Stube in Ordnung zu hals
ten und Einkäufe zu besorgen. Die Eltern haben
ferner bestimmt, daß der junge Prinz sich voll¬
ständig selbst bedient ; er hat seine Schuhe und
seine Kleider selbst zu reinigen und hat sich selbst
den Tee und die Schokolade zu kochen.

8 Sein Trick. Viermal schon hat der aufmerk¬
same Hotelwirt bemerkt, daß die hübsche , schüchterne!
junge Dame auf Nummer 15 sich am Morgen selbst
ihr Wasser an der Leitung holt . „ Meine Gnä¬
dige"

, sagte er am fünften Tage , „wenn Sie klin¬
geln wollten , so würde Ihnen das Wasser sogleich
gebracht werden .

" „Ja , aber wo ist denn die Klin¬
gel ; ich habe sie nicht finden können;" antwor¬
tete die Dame . „Die Klingel ? Die ist doch direkt
über Ihrem Bett .

" „Das also ist die Klingel !"
ruft nun die Dame erleichtert . „Ich fragte den
Pickolo , und er sagte mir , das wäre die Feuer¬
alarmglocke. Da dürfte ich nur im Augenblicke
höchster Gefahr draufdrücken .

"

Z Das Wunder des Infanteristen . In der Umgeb¬
ung von Triest ist ein Wallfahrtsort ; da gibt es
eine Statue der Jungfrau Maria , die auf ihrem
Haupte eine sehr wertvolle goldene Krone
trug . Eines Tages war sie verschwunden, diese gol¬
dene Krone , und man fand sie erst nach langwie¬
rigen Nachforschungen — in einem Jnfanteristen-
Tornister . Der ertappte Infanterist aber beteuerte
seine völlige Unschuld ; es sei ein Wunder ge¬
schehen . Als gläubiger Christ habe er oft und
lange vor dem Muttergottesbild gekniet, und da sei
es einmal geschehen , daß ringsum Flammen em¬
porschlugen und die Statue lebendig wurdet
und die Krone vom Haupte nahm und dem Sol¬
daten hinreichte . So erzählte es der Infanterist.
Es half aber nichts , der Infanterist wanderte in Ar¬
rest . Der Regimentskommandeur wagte jedoch nicht
zu entscheiden . „Vielleicht geschehen doch Wunder,"
dachte er als vorsichtiger Mann . So ging die Sache
an die Brigade und endete schließlich im Kriegs¬
ministerium . Der Kriegsminister Ueß iden Fall durch
den Feldvikar begutachten, und dieses Gut¬
achten wurde dann samt den Akten wieder an das
32 . Infanterie -Regiment zurückgeleitet. Das Gut¬
achten des Vikars lautete : .'„Obschon auch heute
üoch Wunder geschehen können, ist die Mannschaft
doch dahin zu instruieren , daß sie ähnliche Ge¬
schenke selbst von der Jungfrau M arilk

„Das würde beinahe ebensogut seM, als wenn man es
überhaupt nicht besäße . Ich glaube nicht, Vetter Artur,
daß du selber gesonnen bist, nach deinem uns gegebenenRate zu handeln . "

„ Es ist wohl möglich, daß ich eine andere Verwendungim Sinne habe," erwiderte er lachend . „ Aber ich werde mich
hüten , irgendeine Verantwortlichkeit ;auf mich zu nehmen,indem ich euch empfehle , meinem Beispiel zu folgen."

„Oh, was das betrifft , dürftest du ganz unbesorgt sein,"
versicherte Mabel eifrig . „Ich halte dich für einen viel zu
guten Geschäftsmann, als daß du dein Geld an eine aus¬
sichtslose Sache wagen solltest. Ich wenigstens würde deinem
Scharfblick blindlings vertrauen . "

Sie war fast beleidigt, als Wyndham trotzdem ablehnts,
ihren Bankier zu machen , und es geschah allem Anschein
nach nur , um sie wieder in gute Laune zu versetzen, als
er endlich sagte : „Jedenfalls müssen wirerst auf eine passende
Gelegenheit warten . Ich rate dir deshalb , die tausend
Pfund einstweilen auf deinen Namen bei der Bank von
England zu deponieren. Sind auch die Zinsen geringer,
so hast du es dann doch in jedem Augenblick zur Ver¬
fügung . Ich werde jedenfalls nicht versäumen, dich in
Kenntnis zu setzen , wenn ich die Möglichkeit einer gewinn-
bringenden Verwendung gekommen glaube ."

So geschah es denn auch, und Mabel erhielt di« übliche
Bescheinigung , die sie sorgfältig in ihrem Handtäschchen ver¬
wahrte . George wollte sie nach Hause begleiten ; aber da
sie erklärte, noch «inen längeren Besuch bei einer Freundin
machen zu wollen, mußt« er darauf verzichten , und di«
beiden Herren gaben Ur nur bis zum Hause dieser Freun-
bin das Geleit. -

„Was sollen wir nun mit dem angebrochenenNach-
mittag anfangen ?" sagt« Artur Wyndham , als st» sich von
der jungen Dam« verabschiedet hatten. „Wollen Sie mir
das Vergnügen machen , in meinem bescheidenen Hung-
gesellenheim ein « Flasch« mit mir zu trinken ? Ich wohn-
im Hotel Tecil, und Sie müssen eben fürliebnehmen mit
dem . was ich 2bn «n bieten kann." _ _ _

nicht annehmen dürfe .
" Daraufhin wurde der

gläubige Infanterist wieder in Freiheit gesetzt. Aber
die goldene Krone durfte er nicht behalten.

Handel und Verkehr.
Tafelobstpreise

auf dem Stuttgarter Sngros -Markt am 30 . August.
Aepfel 13—20 M . , Birnen 20— 38 M . , Himbeeren

48—50 Mk., Brombeeren, Wald 40 Mk., Preiselbeeren
28—30 Mk., Mirabellen 25—30 Mk., Reineclauden 14 bis
20 Mk . , Zwetschgen 15—18 Mk. je per 50 Kg . Italienische
Kanada Rtten 13—16 Mk., ital . Birnen 18—24 Mk.,
ital . Weintrauben 20—22 Mk., franz. Weintrauben 22 bis
25 Mk., franz. Pfirsiche 40—55 Mk., Tiroler la Faßäpfel
16—20 Mk. , Tomaten 10—12 Mk. per Pfund Brutto für
Netto.

Die heutige nicht übermäßige Zufuhr bestand zum
größten Teil aus italienischen und Tiroler Tafeläpfeln, Bir¬
nen und Weintrauben . Besonders in letzterer Obstart war
lebhafter Umsatz, die Qualität ist gut, bei sehr niedrigen
Preisen . Von einheimischen Früchten kommen nur wenige
Körbe Falläpfel von nicht verlockendem Aussehen und ver¬
einzelte Birnsorten zum Angebot. Die fremde Ware be¬
herrscht den Markt vollständig. Lebhaft gehandelt werden
die billigen italienischen Kanadarenetten, die in Qualität
voll befriedigen . —

Auffällig ist in diesem Jahr das Schrumpfen der
Zwetschgen vom Stiel aus ; die Erscheinung ist lediglich auf
den schroffen Witterungswechsel und Trockenheit im Unter¬
grund zurückzuführen.

Zwetschgen -Angebote laufen immer nur vereinzelt ein.
Man sollte doch mehr vom Auslandshandel lernen, nur
große Sammelangebote ziehen die Käufer an!

Die Zentralvermittlungsstelle weist Nachfragenden in An¬
betracht des geringen Angebots in einheimischem Obst zu¬
verlässige Großhändler zum Bezug von Mostobst und zum
Einkauf von Tafel - und Einmachfrüchten auf dem hiesigen
Engros -Markt nach.

js Stuttgart , 30 . Aug . Auf demFilderkrautmarkt
kosteten 100 Stück 20—25 . — Auf dem Kartoffelgroßmarkt
war der Preis 3,30—4 Mk. per Ztr.

js Stuttgart , 30 . Aug . (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieben:
94 Großvieh, 42 Kälber, 249 Schweine.

Erlös aus ' /z Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästetevon — bis — Pfg ., 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . , ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 84 bis 86 Pfg ., 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von — bis — Pfg ., Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästete von 101 bis 104 Pfg .,
2 . Qualität k) fleischige von 98 bis 100 Pfg . , 3. Qual,
v) geringere von — bis — Pfg . , ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg ., 2 . Qualität k) altere
gemästete von — bis — Pfg ., 3 . Qualität o) geringere
von — bis — Psg., Kälber : 1 . Qualität a) beste Saug¬
kälber von 110 bis 115 Pfg . , 2. Qualität d) gute Saug¬
kälber von 103 bis 109 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von — bis — Pfg ., Schweine 1 . Qual , a) junge
fleischige von 84 bis 85 Pfg ., 2 . Qualität b) jüngere fette
von — bis — Psg ., 3 . Qual , o) geringere von — bis — Pfg.

Voraussichtliches Wett«
am Dienstag , den 2 . Sept . : Morgens neblig, dann ziem-

lich heiter , trocken und warm.

Verantwortlicher Redickteur : Ludwig Lank.
Druck urü> Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei , Mensteig,

George Marsyall nähm in der Ennnerr . . ^ an vktz
neulich verlebten angenehmen Stunden die Einladung ger«an . Aber er wurde wieder ganz verschüchtert, als er saLein wie elegantes Quartier der Vetter seiner Braut in dem
vornehmen Hotel bewohnte. Ueber wie reiche Einnahme»
quellen mußt« dieser Börsenmann verfügen, wenn er fick
solchen Luxus gestatten konnte ! Wie beneidenswert wadas Los eines Mannes , der sich offenbar keü " Wunsö
zu versagen brauchte ! Heißer und mächtiger a.o zuosH
regt« sich in dieser glänzenden Umgebung der Durst
dem Gold« tm Herzen de« jungen Technikers '»nd als
paar Gläser de» schweren Weines erst einn: . ne Be¬
fangenheit verscheucht hatten , konnte er sich nicht mehr
enthalten , dem , wovon seine Seele erfüllt war , Ausdruck
zu verleihen.

„Sie haben mir neulich mit Ihren Andeutungen den
Mund wässerig ««macht , Mister Wyndham, " sagte er, „und
der .Gedank«, daß ich mit Ihrer Hiffe noch einmal ein ebenso
reicher Mann werden könnte wie Sie , verfolgt mich seitdem
Tag und Nacht."

Sein treuherziges Geständnis erschien dem anderen un¬
verkennbar höchst belustigend.

„Sie sind sehr bescheiden, liebc : Z , mm , wenn Sie sich
keinen größeren Reichtum wünschen als den meinigen.
Woran ich dachte, war ein Vermögen von H>: - usenden,
wenn nicht Millionen. "

„Millionen ? Nein, so hoch versteigen sich meine Hoff¬
nungen nicht."

„ Und warum nicht ? Was vor uns andere fertig¬
gebracht haben, ist für einen entschlossenen Mann auch
heute noch nicht unmöglich. Aber wohlgemertt : für einen
entschlossenen Mann , Mister Marshall — für einen Mann,
der nicht nur zu handeln, sondern auch unverbrüchlich zu
schweigen weiß."

„Oh, wenn es nur das wäre ! Ich bin wahrhaftig
keiner von den Zaghaften , wenn ich erst einmal weiß, warum
und wozu. Was mein« Verschwiegenheit betrifft — sehe
uh etwa aus wie eine Plaudertasche ? " Fons , folgt.
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K . Amtsgericht Nagold.
> Gerichlsschreiberei.

In dem

Für den Neubau des Schultheißen Metzger in Simmersfeld!
sind die -

Grab-, Betonier -, Maurer - und Steinhauer-
arbeite« . Zimm-rarb- it-n. Aaschn - c. . Schlofler- » --
arbeiten, die Gipser-, Schreiner- und Glaser - geMMst in Aliensteig ist zur
arbeiten Abnahme der Schlußrechnung des

- W.°° d -s Ein^ rns°°-k°»-.ns,u iLS
IlböLlschläAe Ullö ^ LöingungLn IlLgLN (lUs öLM b^ülhau^L htzl A-LAkllung KU

m ElMlNersslüö Kur Glnsichknahniö aus, wvsLlö î ölö ÄugLöolL völ ĉh^vs^ön §OU)ie
und mit enlsprechender Aufschrift versehen bis am - ^ r Anhörung der Gläubiger über
Dormerstan . 4 . TeDtbr . , nbends 6 Uhr - ,

die Erstattung der Auslagen und
^ V ^ die Gewährung einer Vergütung an

einzureichen sind. Zu genannter Zeit findet die Oeffnung der Offerte die Mitglieder

Freudenstadt . ^

Seltener
Gelegeicheitskaufj

1 elektrisches Piano
gebr . mit prachtvollem Ton zu 1300 Mark

2 Plana
Nuß und Eichen , nur wenig gebraucht , 600 und 400 Mark.

kiM0- Mll MMM8 6M. Lira._ . _ . . . _ o ' des Gläubigeraus
statt. Die Auszüge, in welchen die einzelnen Preise einzusetzen sind, wer - schussesSchlußtermin auf ' L

.endort zum Selbstkostenpreis abgegeben . ! Montag , den 80 . Sept . 1016,
'
Z

Simmersfeld. 31 . August 1913 . nachm . 4 - 4 Uhr

Der Bauherr. K . Amtsgericht Nagold be -
^ ^

I Den 36 . August 1913.
" Stemmler.

Alteufteig . - ,
Empfehle mich in der Lieferung von erstklassigen

spanischen
Rot- und Weißtrauben

Im Konkurse
der offenenüber das Vermögen

Handelsgesellschaft
! Lutz H* Uttwein von Altensteig

unter Garantie gesunder Ankunft bei billigster Berechnung. Iind bei der bevorstehenden Schluß-
Ebenso nehme Bestellungen für

In . saure französische Mostäpfe
Ehr. Heck ;. Anker.

entgegen.

VorLÜglictie

m ArosZtzA uaä kleiLtzll
OskÜZSSll, LllVÜ

8ctni1tint6
IN I ^ltsrkrügsn

owxüsklt bsstsns äis

V . ki6L8r' 8kL8 Luelldaig
l. . kauk , aitenslsig.

Verteilung zu berücksichtigen
a) bevorrechtigte Forde¬

rungen 484 M . 48 Pf.
) unbevorrechtigte For¬

derungen 40526 M . 21 Pf.
Der verfügbare Massebestand be¬

trägt 12 880 M . 37 Pf.
wovon noch die Kosten des Ver¬
fahrens abgehen.

! Altensteig , den 30 . Aug . 1913.
Konkursverwalter

Bezirksnotar Beck.

^ Altensteig.

^ Am Donnerstag

! ImemlW!
^

im „ Schwanen " .

U
« sausen n ^ nnovea

Körner grosso /luswslil in

Leks, Osdäck, Makkeln
in kakots ä 10, 20, 25 , 30, 40 ? k§.

Verksuls- Uisäorlsgobei

Kür. vurOsrä sumor
kr . kW , limMr.

Alteusteig.

kür ürnklllkiüeiiüe!
Empfehle meine Tag und Nacht tragbare

W, Gummi-Bruchbänder
ohne Feder sowie Federband z« billigsten Preisen.

Che. «chmid, Hoi-

i Altensteig.
1 Vierte!

Haber
auf dem Halme verkauft

G . Schilling fen.

Mietverträge
sind zu haben in der W . Rieker 'schen
Buchhandlung.

Altensteig.

Herrensnxüge
Burschen- ,»
Knaben-

gestrickt u . aus Stoff
bleueArbeiteranzüge
Arbeitsjopprn
Lodenjoppen
Hosenträger
Normalhemden
Farbige Hemden
Krsgem Brüste
Manschetten
Cravatten

schwarz und farbig
empfiehlt billigst

Sritz WIMM«,
Tuch- v . Kleiderhandlnng.

Alteusteig
Empfehle mein reichhalliges gutsorliertes Lager in

WP- Riemenböde«
in I a und H a Qualität:

Pitfch Pine Riemen

Pitfch Pine Täfer
»»

27 mm stark
24 , , , ,
24 . .
l5 , , , ,
25 . . „
24—25 mm stark
15 mm stark

Tannene Riemen
Nordische Riemen
Tannene Täferriemen

sowie Deckstäbe , Derkleidungsstäbe
in verschiedenen Längen zu den billigsten Tagespreisen.

I . Wmfter.
Auch liefere ich auf Verlangen die Riemen in jeder anderen ge¬

wünschten Stärke.

üioiirlssctirill r»r 8« sls»ler8s»»g
kii»I«r>tl«icku,o « ul kinsenviscl« .
>-iL-S «Zrun

IM « « U -ÜIilil

Frachtbriefe
empfiehlt die
W . Rieker'schs Buchhandlung

L . L a uk.

Gestorbene.
Lauterbad : Johannes Heinzelmann,

Anwalt , 43 1/2 I.
Stuttgart : Gustav Kaemmerer, K.

Hofdekorationsmaler, 62 I.
! Schramberg : Friedr . Schill, 77 I.
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